
Von der Einzelteilmontage zur
 Prozessüberwachung 

Drei neue Ausbildungsberufe
 komplettieren die Berufsgruppe Metall

� Zum 1. August 2013 sind eine modernisierte und
zwei neue Ausbildungsordnungen im Metallbereich
in Kraft getreten. Mit der Entwicklung der neuen
Berufsbilder Fachkraft für Metalltechnik, Fertigungs -
mechaniker/-in und Stanz- und Umformmechani-
ker/-in wurden insbesondere die sogenannten „Alt-
berufe“ im Metallbereich zusammengefasst und
den Bedürfnissen der Branche angepasst. Im Bei-
trag werden die wesentlichen strukturellen und
inhaltlichen Neuerungen der drei Ausbildungsbe-
rufe vorgestellt.

AUSGANGSSITUATION

Im Vorfeld der Neuordnung fand ein mehrjähriger Abstim-

mungsprozess zwischen den Spitzenorganisationen der

Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite statt. Das BIBB hat die-

sen Prozess in zwei Voruntersuchungen intensiv begleitet

und den Ausbildungsbedarf in den Altberufen, die über-

wiegend aus den 1930er-/-40er-Jahren stammen, überprüft.

 Darüber hinaus wurde untersucht, ob im Bereich der Mon-

tage- sowie der Stanz- und Umformtechnik ein eigenstän-

diger Ausbildungsberuf benötigt wird (vgl. WESTPFAHL/
PADUR 2009 sowie PADUR/WESTPFAHL/NIEDERHEIDE 2011).
Da die Sozialpartner im Hinblick auf eine mögliche  Neu -

strukturierung der Berufsgruppe Metall vor allem  hin sicht -

lich der Ausbildungsdauer keinen Konsens erzielen  konn  ten,

erfolgte die Neuordnung des zweijährigen Ausbildungs  be-

rufs Fachkraft für Metalltechnik ohne Zustimmung der

Arbeitnehmerseite. Die beiden dreijährigen Ausbildungs-

berufe sind gemeinsam mit den Sozialpartnern und den von

ihnen nominierten Sachverständigen aus der betrieblichen

Praxis erarbeitet  worden. 

FACHKRAFT FÜR METALLTECHNIK

Der neue zweijährige Ausbildungsberuf Fachkraft für

Metalltechnik gliedert sich in gemeinsame und fachrich-

tungsspezifische Ausbildungsinhalte. Dabei finden sich in

den Fachrichtungen Montagetechnik, Konstruktionstech-

nik, Zerspanungstechnik sowie Umform- und Drahttech-

nik die bisherigen Berufsbilder der Altberufe im Metallbe-

reich wieder (vgl. Abb. 1). 

Die zuständigen Fachverbände für die Altberufe Federma-

cher/-in und Kabeljungwerker/-in haben sich darauf ver-

ständigt, ihre Fachkräfte künftig über den Ausbildungsbe-

ruf Maschinen- und Anlagenführer/-in zu rekrutieren.

Daher sind die Inhalte bei der Neuordnung der Fachkraft

für Metalltechnik nicht berücksichtigt worden. 

Eine Abgrenzung zum Ausbildungsberuf Maschinen- und

Anlagenführer/-in ergibt sich vor allem durch die beschrie-

benen Ausbildungsinhalte. Bedienen und überwachen

Maschinen- und Anlagenführer/-innen vor allem komp lexe

Produktionsanlagen, sind künftige Fachkräfte für Metall-

technik überwiegend in der Einzelteil- oder Kleinserien-

fertigung eingesetzt. 

Im Einzelnen bedeutet dies, Fachkräfte für Metalltechnik

• in der Fachrichtung Montagetechnik arbeiten in der Ein-

zelfertigung und Serienmontage von Baugruppen und

technischen Systemen. Dabei überwachen und optimie-

ren sie den Montage- und Demontageprozess;

• in der Fachrichtung Konstruktionstechnik sind vor allem

in Betrieben, die metallische Bauteile oder Konstruktio-

nen herstellen, tätig. Sie arbeiten in Werkstätten oder

führen Montagen beim Kunden vor Ort durch;
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Abbildung 1  Die Altberufe im Ausbildungsberuf Fachkraft für Metalltechnik je
Fachrichtung*

* Die Inhalte der Altberufe Federmacher/-in und Kabeljungwerker/-in entfallen bei der Neuordnung. 
Die Fachrichtung Konstruktionstechnik wird auf Grund des vorhandenen Bedarfs der Metallindustrie
aufgenommen.
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• in der Fachrichtung Zerspanungstechnik richten Werk-

zeugmaschinen oder Fertigungssysteme ein. Sie stellen

Werkstücke in der Einzel- und Serienfertigung her und

bearbeiten diese;

• in der Fachrichtung Umform- und Drahttechnik rüsten

und bedienen Trenn- und Umformmaschinen, halten

Werkzeuge für diese Maschinen instand und stellen

einen reibungslosen Materialfluss sicher.

Die Ausbildungsinhalte wurden handlungsorientiert be -

schrieben und auf die bestehenden drei- bzw. dreieinhalb-

 jährigen Ausbildungsberufe im Metallbereich abgestimmt.

Dem Ausbildungsberuf liegt ein klassisches Prüfungs modell

in Form einer Zwischen- und Abschlussprüfung zugrunde.

Durch die gemeinsame Ausbildung im ersten Jahr ist eine

flächendeckende Beschulung gewährleistet. Im zweiten

Ausbildungsjahr wird die Beschulung aller Voraussicht

nach im jeweiligen Bezugsberuf stattfinden. Da die bishe-

rigen Altberufe häufig regional stark konzentriert sind,

kann so eine voraussichtlich betriebsnahe Beschulung

sichergestellt werden. Nach erfolgreich abgelegter Abschluss-

prüfung kann die Berufsausbildung unter Anrechnung der

bisherigen Ausbildungszeit – je nach Fachrichtung – in einem

der bestehenden Ausbildungsberufe im Metallbereich fort-

gesetzt werden. Eine Anrechnung von Prüfungsleistungen ist

dabei jedoch nicht möglich (vgl. Abb. 2). 

FERTIGUNGSMECHANIKER/- IN

Mit der Modernisierung des dreijährigen Ausbildungsberufs

Fertigungsmechaniker/-in wird die bereits 16 Jahre alte Vor-

gängerregelung abgelöst. Entwicklungen wie die stetig wach-

sende Bedeutung von Prozessorientierung und Qualitäts -

sicherung sowie technologische Fortschritte in der Fertigung

und Montage von industriellen Serienerzeugnissen finden

künftig eine angemessene Berücksichtigung. Fertigungs-

mechaniker/-innen montieren und demontieren  Bau grup -

pen und technische Systeme. Hierbei kann es sich auch

um elektrische und elektronische Bauteile handeln. Die

Überwachung und Optimierung von Montage- und Demon-

tageprozessen zählt ebenso wie das Prüfen und Einstellen

von Funktionen an Baugruppen oder Gesamtprodukten zu

ihren Aufgaben. Fertigungsmechaniker/-innen sind über-

wiegend in der Fertigung und Montage von industriellen

Serienerzeugnissen tätig. Die Abschlussprüfung in diesem

Ausbildungsberuf erfolgt künftig in gestreckter Form.

STANZ- UND UMFORMMECHANIKER/- IN

Der neue ebenfalls dreijährige Ausbildungsberuf Stanz- und

Umformmechaniker/-in trägt dem Bedarf der Branche nach

einem eigenständigen Qualifikationsprofil Rechnung. Stanz-

und Umformmechaniker/-innen steuern komplexe Pro-

duktionsanlagen und überwachen den Produktionsprozess.

Die Arbeitsgebiete liegen in Serienproduktionslinien der

Industrie sowie bei Unternehmen, in denen Präzisionsstanz-

und Biegeteile sowie Produkte in der Folgeverbundtechnik

hergestellt werden. Dabei werden in einem Werkzeug ver-

schiedene Prozessschritte vereint. Beschäftigungsmöglich-

keiten bieten sich vor allem im Automobil-, Maschinen- und

Anlagenbau, im Bereich der erneuerbaren Energien sowie

der Medizin-, Elektronik-, Luft-, Raumfahrt- und Telekom-

munikationsindustrie. Auch in diesem Ausbildungsberuf

wird eine gestreckte Abschlussprüfung eingeführt.

AUSBLICK

Die drei neu geordneten Ausbildungsberufe erweitern die

Berufsgruppe der industriellen Metallberufe. Die Ausbil-

dungsinhalte sind zeitgemäß und den technologischen Ent-

wicklungen entsprechend beschrieben worden. Dabei steht

eine Orientierung an tatsächlichen Arbeitsprozessen im

Vordergrund. Neben fachlichen Qualifikationen sind vor

allem auch soziale Kompetenzen, wie beispielsweise Team-

arbeit und die Abstimmung mit vor- und nachge lagerten

Bereichen, bei der Beschreibung der Ausbildungsinhalte

berücksichtigt worden. Die Berufe sind klar zueinander

abgegrenzt und bieten durch die Anrechnungsregelung

vielfältige Weiterentwicklungsalternativen. Die erfolgreich

absolvierte Ausbildung in einem der drei genannten Aus-

bildungsberufe erschließt attraktive Kar riere- und Auf-

stiegsmöglichkeiten wie beispielsweise die Fortbildung

zum/zur Industriemeister/-in – Fachrichtung Metall und

zum/zur Staatlich Geprüften Techniker/-in. �
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Abbildung 2  Fortsetzungsmöglichkeiten der Ausbildung zur Fachkraft für Metall-
technik

Quelle: Gesamtmetall 2013
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